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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Bauelement, insbe-
sondere zum Decken von Dächern, für Schallschutz-
wände und dergleichen, mit einem platten- oder bahn-
förmigen Träger und einer Deckschicht aus im wesent-
lichen parallel zueinander angeordneten Naturhalmen,
die jeweils mit einem Ende am Träger befestigt sind.
[0002] Derartige Bauelemente sind grundsätzlich be-
kannt und werden beispielsweise zum Decken von Dä-
chern verwendet, siehe beispielsweise EP-A-0 546 276.
Die auf diese Weise gedeckten Dächer sollen optisch
wie die auf traditionelle Weise gefertigten Reetdächer
wirken, bei denen die Naturhalme von Hand direkt an
einer geeigneten Dachunterkonstruktion angebracht
werden.
[0003] Traditionelle Reetdächer besitzen aufgrund ih-
rer dichten Deckschicht aus Naturhalmen ein voluminös
wirkendes und ästhetisch anprechendes Erscheinungs-
bild. Die Nachteile sind das aufwendige Verlegen und
die hohe Brandgefahr.
[0004] Die Schwierigkeit bei vorgefertigten Bauele-
menten aus Naturhalmen besteht darin, die Bauele-
mente so auszubilden, daß die damit gedeckten Dächer
dieselben bauphysikalischen Eigenschaften beispiels-
weise hinsichtlich Wasserdichtigkeit, Wärmedämmung
etc. wie die traditionellen Reetdächer aufweisen und
gleichzeitig auch optisch wie diese wirken.
[0005] Es ist eine Aufgabe der Erfindung, ein Bauele-
ment zu schaffen, das bei einfachem Aufbau eine mög-
lichst dichte Naturhalm-Deckschicht aufweist und viel-
seitig einsetzbar ist.
[0006] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe im we-
sentlichen dadurch gelöst, daß die Naturhalme in Ebe-
nen zusammengefaßt und endseitig in einer Aufnahme-
tasche gehaltert sind, die mindestens eine am Träger
befestigte Haltelasche aufweist, daß eine Vielzahl der-
artiger Naturhalmebenen unmittelbar aneinandergren-
zend und im wesentlichen parallel zueinander am Trä-
ger fixiert ist, und daß die Neigung der Naturhalmebe-
nen und damit die Packungsdichte der Deckschicht
durch die Haltelaschenneigung vorgegeben ist.
[0007] Die Deckschicht des erfindungsgemäßen
Bauelementes besteht also aus einer Vielzahl von sich
schuppenartig überdeckenden Ebenen parallel neben-
einander liegender Naturhalme und weist daher eine
hohe Packungsdichte auf. Ein mit diesen Bauelementen
gedecktes Dach wirkt optisch wie ein traditionelles
Reetdach, da der aus Träger, Aufnahmetaschen und
Haltelaschen bestehende Unterbau von der dichten Na-
turhalmpackung verdeckt wird.
[0008] Auch bauphysikalisch ist ein mit den Bauele-
menten gemäß der Erfindung gedecktes Dach einem
traditionellen Reetdach mindestens ebenbürtig, da es
aufgrund der keine Löcher oder dergleichen im Träger
erfordernden Anbringung der Aufnahmetaschen mittels
Haltelaschen wasserdicht ist und mit der kompakten
Naturhalm-Deckschicht für eine gute Wärmedämmung

sorgt.
[0009] Außerdem kann durch Herstellen von Träger,
Aufnahmetaschen und Haltelaschen aus schwer ent-
flammbarem bzw. flammenhemmendem Material die
Brandgefahr gegenüber dem traditionellen Reetdach
deutlich reduziert werden.
[0010] Die kompakte Deckschicht bewirkt des weite-
ren eine gute Schalldämmung und ermöglicht daher auf
vorteilhafte Weise auch die Verwendung des erfin-
dungsgemäßen Bauelementes für Schallschutzwände.
[0011] Von Vorteil ist ferner, daß die Herstellung des
Trägers getrennt von jener der Aufnahmetaschen und
von der Anbringung der Naturhalme in den Aufnahme-
taschen erfolgen kann, was eine besonders effiziente
Herstellung des erfindungsgemäßen Bauelementes er-
möglicht.
[0012] Die Neigung der Naturhalmebenen bezüglich
des Trägers ist jeweils durch den Winkel zwischen der
am Träger befestigten Haltelasche und der Aufnahme-
tasche bestimmt. Das Vorsehen eines Stützelementes
auf dem Träger gemäß einer bevorzugten Weiterbil-
dung der Erfindung bewirkt, daß eine der Aufnahmeta-
schen und damit die entsprechende Naturhalmebene
direkt durch das Stützelement abgestützt wird, wodurch
diese Aufnahmetasche eine feste Neigung bezüglich
des Trägers aufweist und als Abstützung für die anderen
Aufnahmetaschen bzw. Naturhalmebenen wirkt.
[0013] Weitere vorteilhafte Ausführungsformen der
Erfindung sind in den Unteransprüchen angegeben.
[0014] Die Erfindung wird im folgenden beispielhaft
anhand der Zeichnung beschrieben; in dieser zeigt:

Figur 1 eine Seitenansicht einer Ausführungsform
eines erfindungsgemäßen Bauelementes,
das auf einem Dach angeordnet ist,

Figur 2 eine Draufsicht in Richtung der Naturhalm-
längsachsen auf eine Ausführungsform einer
Aufnahmetasche eines erfindungsgemäßen
Bauelementes, und

Figur 3 eine Ansicht entsprechend Figur 2 auf eine
weitere Ausführungsform einer Aufnahmeta-
sche eines erfindungsgemäßen Bauelemen-
tes.

[0015] Nach Figur 1 ist ein gemäß der Erfindung aus-
gebildetes Bauelement 1 auf einem lediglich angedeu-
teten Dach bzw. einer geeigneten Dachunterkonstrukti-
on 9 angeordnet. Das Bauelement 1 besteht im wesent-
lichen aus einem Träger 2, der auf dem Dach 9 bei-
spielsweise wie eine herkömmliche Dachpfanne oder
dergleichen angebracht ist, sowie einer Deckschicht 3
aus Naturhalmen 4. Der Träger 2 kann als quadratische
oder rechteckige Platte oder bahnförmig ausgebildet
sein.
[0016] Die Deckschicht 3 umfaßt eine Vielzahl von
Ebenen 5, die jeweils aus einer oder mehreren Einzel-
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lagen im wesentlichen parallel zueinander angeordne-
ter Naturhalme 4 bestehen.
[0017] Zwischen den beiden oberen und der unteren
Naturhalmebene 5 sind weitere Ebenen vorgesehen,
die in Figur 1 der Übersichtlichkeit halber nicht einge-
zeichnet worden sind.
[0018] Die Befestigung der Naturhalme 4 am Träger
2 erfolgt mittels Aufnahmetaschen 6, die jeweils mit ei-
ner am Träger 2 fixierten Haltelasche 7 versehen sind.
[0019] Die Aufnahmetaschen 6 sind mit geringem Ab-
stand voneinander angeordnet, erstrecken sich über
den Träger 2 zeilenartig im wesentlichen senkrecht zu
den Naturhalmen 4 und somit etwa parallel zu einem in
Figur 1 nicht dargestellten Dachfirst und nehmen jeweils
ein Ende der eine jeweilige Ebene 5 bildenden Natur-
halme 4 auf. Letztere sind beispielsweise durch Verkle-
ben oder Vernähen mit den Wänden der Aufnahmeta-
schen 6 in diesen gehaltert.
[0020] Zwei Streifenelemente 6a, b, die jeweils eine
Aufnahmetasche 6 festlegen, sind an einem gemeinsa-
men Befestigungsbereich mit der Haltelasche 7 verbun-
den und bilden einen kanalförmigen Aufnahmeraum für
die Enden der der entsprechenden Ebene 5 zugeord-
neten Naturhalme 4. Dieser Aufnahmeraum erweitert
sich vom Befestigungsbereich aus etwa U-förmig.
[0021] Die Neigung jeder Naturhalmebene 5 bezüg-
lich des Trägers 2 ist durch den Winkel zwischen Hal-
telasche 7 und Aufnahmetasche 6 bestimmt, so daß bei
Verwendung einer starren Anordnung mit fest vorgege-
benem Winkel zwischen Haltelasche 7 und Aufnahme-
tasche 6 das betreffende Bauelement 1 eine für die je-
weilige Anwendung voreingestellte Naturhalmebe-
nen-Neigung aufweist.
[0022] Vorzugsweise wird jedoch ein Stützelement 8
verwendet, welches am unteren Rand des Trägers 2 be-
festigt ist und die unterste Aufnahmetasche 6 bzw. die
entsprechende Naturhalmebene 5 abstützt, auf welcher
sich wiederum die übrigen Naturhalmebenen abstüt-
zen, so daß eine dichte Deckschicht 3 aus-schuppen-
artig übereinander geschichteten Naturhalmebenen 5
entsteht. Je nach Größe der Trägers 2 können auch
mehrere Stützelemente 8 verwendet werden.
[0023] Das Vorsehen von Stützelementen 8 ermög-
licht eine gelenkige Ausbildung der Verbindung zwi-
schen Aufnahmetasche 6 und Haltelasche 7, so daß die
Anordnung aus Haltelasche 7, Aufnahmetasche 6 und
Naturhalmebene 5 durch die Auswahl eines entspre-
chend ausgebildeten Stützelementes 8 auf die jeweils
gewünschte Neigung bezüglich des Trägers 2 einge-
stellt werden kann.
[0024] Insbesondere bei Verwendung als Dachab-
deckung gemäß Figur 1 können somit die erfindungs-
gemäßen Bauelemente 1 für alle Dachneigungen an die
zu erzielende bauphysikalische und/oder optische Wir-
kung angepaßt werden.
[0025] Damit zur Bildung einer dichten Gesamt-
Dachabdeckung einzelne Träger 2 überlappend auf
dem Dach 9 angeordnet werden können, ist ein freier

Randbereich 2a vorgesehen, der nicht von der Deck-
schicht 3 bedeckt ist. Bei ausreichender Trägerdicke ist
es auch möglich, die Stirnseiten des Trägers 2 als Nut
bzw. Feder auszubilden und die Deckschicht 3 auf der
gesamten Trägerfläche vorzusehen.
[0026] Die Figuren 2 und 3 zeigen Ausführungsfor-
men einer Aufnahmetasche 6 für ein erfindungsgemä-
ßes Bauelement. Zu erkennen sind die im wesentlichen
parallel zueinander verlaufenden Streifenelemente 6a,
b sowie die dazwischen angeordneten Naturhalme 4.
[0027] In der Ausführungsform gemäß Figur 2 besteht
die Naturhalmebene 5 aus einer einzigen Lage 5a im
wesentlichen paralleler Naturhalme 4. Die Haltelasche
7 dieser Ausführungsform umfaßt zwei Einzellaschen
7a, die jeweils an einem Ende der Aufnahmetasche 6
angebracht sind. Gegebenenfalls können weitere Ein-
zellaschen voneinander beabstandet längs der Aufnah-
metasche 6 angeordnet werden.
[0028] Bei der in Figur 3 dargestellten Ausführungs-
form einer Aufnahmetasche 6 für ein Bauelement ge-
mäß der Erfindung umfaßt die Naturhalmebene 5 zwei
Einzellagen 5a aus Naturhalmen 4, wobei die Halme 4
der einen Einzellage 5a sich parallelversetzt zu den Hal-
men 4 der anderen Einzellage 5a erstrecken. Diese An-
ordnung der Naturhalme 4 auf Lücke läßt eine beson-
ders dichte Naturhalmebene 5 entstehen, so daß mit ei-
ner Vielzahl derartiger Naturhalmebenen 5 eine Deck-
schicht mit besonders hoher Packungsdichte erzielbar
ist.
[0029] Die Haltelasche 7 der Ausführungsform ge-
mäß Figur 3 ist als durchgehender, sich längs der ge-
samten Aufnahmetasche 6 erstreckender Streifen aus-
gebildet.
[0030] Die Naturhalme 4 des erfindungsgemäßen
Bauelementes 1 sind zugeschnittene Halme von Ried-,
Schilf- und/oder Chinagräsern und/oder anderen geeig-
neten schilfähnlichen Arten bzw. Züchtungen.
[0031] Für den Träger 2, die Aufnahmetaschen 6 so-
wie die Haltelaschen 7 wird vorzugsweise wasserun-
durchlässiges, flexibles, schwer entflammbares und/
oder flammenhemmendes Material verwendet. Der Trä-
ger 2, die Aufnahmetaschen 6 und/oder die Haltela-
schen 7 sind beispielsweise aus Blech hergestellt, wo-
bei die Befestigung der Haltelaschen 7 am Träger durch
Verkleben, Heften, Schweißen und/oder Löten erfolgen
kann.
[0032] Für den Träger 2 kann beispielsweise ein mi-
neralisches Material wie Betongas, Betonziegel etc.
verwendet werden, in welchem die Aufnahmetaschen 6
fixiert bzw. eingebettet sind. Auf die Haltelaschen 7 kann
dann gegebenenfalls verzichtet werden.
[0033] Insbesondere bei Verwendung des erfin-
dungsgemäßen Bauelementes 1 zum Decken von Dä-
chern kann der Träger 2 zur Ausbildung von Firsten,
Graten und dergleichen aus einem dauerplastischen
oder dauerelastischen Material wie beispielsweise
Glasfasermatten auf Dachpappe hergestellt werden.
Die Art und Weise der Befestigung der Aufnahmeta-
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schen 6 bzw. der Haltelaschen 7 am Träger 2 wird dann
durch das jeweils verwendete Trägermaterial bestimmt.
[0034] Anstelle der wie vorstehend beschrieben se-
parat herstellbaren und mittels Haltelaschen 7 am Trä-
ger 2 befestigbaren Aufnahmetaschen 6 können ta-
schenartige Aufnahmen für die Naturhalmenden auch
durch einen solchen Träger gebildet werden, der aus
zwei im wesentlichen parallelen und voneinander ge-
ringfügig beabstandeten Einzelplatten bzw. -bahnen
aufgebaut ist, wobei die eine Einzelplatte bzw. -bahn mit
Schlitzen oder dergleichen versehen ist, in welche die
Naturhalmenden einsteckbar sind.
[0035] Das erfindungsgemäße Bauelement ist außer
als Dachabdeckelement beispielsweise auch für den
Aufbau von Schallschutzwänden einsetzbar.

Patentansprüche

1. Bauelement, insbesondere zum Decken von Dä-
chern, für Schallschutzwände und dergleichen, mit
einem plattenoder bahnförmigen Träger (2) und ei-
ner Deckschicht (3) aus im wesentlichen parallel
zueinander angeordneten Naturhalmen (4), die je-
weils mit einem Ende am Träger (2) befestigt sind,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Naturhalme (4) in Ebenen (5) zusammen-
gefaßt und endseitig in einer Aufnahmetasche (6)
gehaltert sind, die mindestens eine am Träger (2)
befestigte Haltelasche (7) aufweist,
daß eine Vielzahl derartiger Naturhalmebenen (5)
unmittelbar aneinandergrenzend und im wesentli-
chen parallel zueinander am Träger (2) fixiert ist,
und
daß die Neigung der Naturhalmebenen (5) und da-
mit die Packungsdichte der Deckschicht (3) durch
die Haltelaschenneigung vorgegeben ist.

2. Bauelement nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
daß zumindest ein Teil der Haltelaschen (7) strei-
fenförmig ausgebildet ist und sich im wesentlichen
senkrecht zu den Naturhalmen (4) längs der Auf-
nahmetasche (6), vorzugsweise über deren gesam-
te Länge erstreckt.

3. Bauelement nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
daß zumindest ein Teil der Haltelaschen (7) meh-
rere Einzellaschen (7a) umfaßt, die entlang der Auf-
nahmetasche (6) voneinander beabstandet ange-
ordnet sind.

4. Bauelement nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
daß der Träger (2) wenigstens ein Stützelement (8)
aufweist, welches eine der Aufnahmetaschen (6)

direkt abstützt und dadurch die Neigung zumindest
eines Teils der Naturhalmebenen (5) festlegt.

5. Bauelement nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Aufnahmetaschen (6) im wesentlichen aus
zwei sich etwa senkrecht zu den Naturhalmlängs-
achsen erstrekkenden Streifenelementen (6a, b)
bestehen, die einen sich von einem gemeinsamen
Befestigungsbereich an der Haltelasche (7) aus
insbesondere V- oder U-förmig erweiternden, ka-
nalartigen Aufnahmeraum für die Naturhalmenden
bilden.

6. Bauelement nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
daß zumindest ein Teil der Naturhalmebenen (5) je-
weils aus einer Naturhalm-Einzellage (5a) besteht.

7. Bauelement nach Anspruch 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet,
daß zumindest ein Teil der Naturhalmebenen (5) je-
weils aus mehreren Naturhalm-Einzellagen (5a)
besteht und vorzugsweise die Naturhalme (4) be-
nachbarter Einzellagen (5a) auf Lücke angeordnet
sind.

8. Bauelement nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
daß der Träger (2) wenigstens einen nicht von der
Deckschicht (3) bedeckten freien Randbereich (2a)
aufweist.

9. Bauelement nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet ,
daß die Stirnseiten des Trägers (2) jeweils als Nut
oder Feder ausgebildet sind.

10. Bauelement nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Haltelaschen (7) durch Kleben und/oder
Heften und/oder Schweißen und/oder Löten am
Träger (2) befestigt sind.

11. Bauelement nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Naturhalme (4) durch Kleben und/oder Nä-
hen in den Aufnahmetaschen (6) gehaltert sind.

12. Bauelement nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
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daß die Naturhalme (4) aus Ried-, Schilf- und/oder
Chinagras und/oder anderen geeigneten schilfähn-
lichen Arten bzw. Züchtungen hergestellt sind.

13. Bauelement nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet ,
daß der Träger (2), die Aufnahmetaschen (6) und/
oder die Haltelaschen (7) aus einem wasserun-
durchlässigen, flexiblen, dauerelastischen, dauer-
plastischen, schwer entflammbaren und/oder flam-
menhemmenden Material hergestellt sind.

Claims

1. A building element, in particular for the covering of
roofs, for sound insulating walls and the like, com-
prising a plate-like or sheet-like carrier (2) and a top
layer (3) made of natural reeds (4) arranged sub-
stantially parallel to one another and respectively
secured to the carrier (2) at one end,
characterised in that the natural reeds (4) are
combined in planes (5) and are held at the ends in
a reception pocket (6) which has at least one hold-
ing tab (7) secured to the carrier (2);
in that a plurality of such natural reed planes (5)
are fixed to the carrier (2) in a directly adjoining
manner and substantially parallel to one another;
and
in that the inclination of the natural reed planes (5),
and thus the packing density of the top layer (3), is
pre-set by the inclination of the holding tab.

2. A building element in accordance with claim 1,
characterised in that at least some of the holding
tabs (7) are made in strip-like manner and extend
substantially perpendicular to the natural reeds (4)
along the reception pocket (6), preferably over its
whole length.

3. A building element in accordance with claim 1 or
claim 2, characterised in that at least some of the
holding tabs (7) include a plurality of individual tabs
(7a) which are arranged spaced from one another
along the reception pocket (6).

4. A building element in accordance with any one of
the preceding claims, characterised in that the
carrier (2) has at least one support element (8)
which directly supports one of the reception pockets
(6) and thereby fixes the inclination of at least some
of the natural reed planes (5).

5. A building element in accordance with any one of
the preceding claims, characterised in that the re-
ception pockets (6) consist substantially of two strip
elements (6a, b) extending approximately perpen-

dicular to the longitudinal axes of the natural reeds
and forming a passage-like reception area for the
natural reed ends which broaden from a common
securing zone at the holding tab (7) in particular in
a V or U shape.

6. A building element in accordance with any one of
the preceding claims, characterised in that at least
some of the natural reed planes (5) each consist of
a single layer (5a) of natural reed.

7. A building element in accordance with claims 1 to
6, characterised in that at least some of the natural
reed planes (5) each consist of a plurality of individ-
ual layers (5a) of natural reed and the natural reeds
(4) of individual layers (5a) are preferably arranged
at the gaps of an adjacent layer.

8. A building element in accordance with any one of
the preceding claims, characterised in that the
carrier (2) has at least one free edge region (2a) not
covered by the top layer (3).

9. A building element in accordance with any one of
the preceding claims, characterised in that the
ends of the carrier (2) are each formed as a tongue
and groove.

10. A building element in accordance with any one of
the preceding claims, characterised in that the
holding tabs (7) are secured to the carrier (2) by
bonding and/or by tacking and/or by welding and/or
by soldering.

11. A building element in accordance with any one of
the preceding claims, characterised in that the
natural reeds (4) are held in the reception pockets
(6) by bonding and/or sewing.

12. A building element in accordance with any one of
the preceding claims, characterised in that the
natural reeds (4) are produced from reed grass,
rushes and/or China grass and/or other suitable
reed-like species and/or breeds.

13. A building element in accordance with any one of
the preceding claims, characterised in that the
carrier (2), the reception pockets (6) and/or the
holding tabs (7) are made of a material which is im-
permeable to water, flexible, permanently elastic,
permanently plastic, inflammable and/or flame re-
tardant.

Revendications

1. Élément de construction, en particulier pour couvrir
des toitures, pour des murs de protection acousti-
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que et similaires, comportant un support en forme
de plaque ou de bande (2) et une couche de cou-
verture (3) constituée en tiges naturelles (4) qui sont
fixées chacune par une extrémité sur le support (2),
caractérisé en ce que les tiges naturelles (4) sont
regroupées dans des plans (5) et montées du côté
extrémité dans une poche de réception (6) qui com-
prend au moins une patte de maintien (7) fixée sur
le support (2), en ce qu'une multitude de tels plans
(5) de tiges naturelles sont fixés sur le support (2)
de façon immédiatement adjacente les uns aux
autres et sensiblement parallèlement les uns aux
autres, et en ce que l'inclinaison des plans (5) de
tiges naturelles et ainsi la densité de disposition de
la couche de couverture (3) sont prédéterminées
par l'inclinaison de la patte de maintien.

2. Élément de construction selon la revendication 1,
caractérisé en ce qu'une partie au moins des pat-
tes de maintien (7) sont réalisées en forme de ruban
et s'étendent sensiblement perpendiculairement
aux tiges naturelles (4) le long de la poche de ré-
ception (6), de préférence sur toute sa longueur.

3. Élément de construction selon l'une ou l'autre des
revendications 1 et 2, caractérisé en ce qu'une
partie au moins des pattes de maintien (7) com-
prennent plusieurs pattes individuelles (7a) qui sont
agencées à distance les unes des autres le long de
la poche de réception (6).

4. Élément de construction selon l'une des revendica-
tions précédentes, caractérisé en ce que le sup-
port (2) comprend au moins un élément de soutien
(8) qui soutient directement l'une des poches de ré-
ception (6) et qui détermine ainsi l'inclinaison d'une
partie au moins des plans (5) de tiges naturelles.

5. Élément de construction selon l'une des revendica-
tions précédentes, caractérisé en ce que les po-
ches de réception (6) sont constituées essentielle-
ment par deux éléments en bande (6a, b) qui s'éten-
dent approximativement perpendiculairement aux
axes longitudinaux des tiges naturelles et qui for-
ment un espace de logement pour les extrémités
des tiges naturelles, espace en forme de canal
s'élargissant en particulier en forme de V ou de U
à partir d'une zone de fixation commune sur la patte
de maintien (7).

6. Élément de construction selon l'une des revendica-
tions précédentes, caractérisé en ce qu'une partie
au moins des plans (5) de tiges naturelles sont
constitués chacun par une couche individuelle (5a)
de tiges naturelles.

7. Élément de construction selon l'une des revendica-
tions 1 à 6, caractérisé en ce qu'une partie au

moins des plans (5) de tiges naturelles sont consti-
tués chacun par plusieurs couches individuelles
(5a) de tiges naturelles, et en ce que les tiges na-
turelles (4) de couches individuelles voisines (5a)
sont agencées de préférence en quinconce.

8. Élément de construction selon l'une des revendica-
tions précédentes, caractérisé en ce que le sup-
port (2) comprend au moins une zone marginale li-
bre (2a) non recouverte par la couche de couverture
(3).

9. Élément de construction selon l'une des revendica-
tions précédentes, caractérisé en ce que les faces
frontales du support (2) sont réalisées chacune
sous forme de rainure ou de languette.

10. Élément de construction selon l'une des revendica-
tions précédentes, caractérisé en ce que les pat-
tes de maintien (7) sont fixées sur le support (2) par
collage et/ou par agrafage et/ou par soudage et/ou
par brasage.

11. Élément de construction selon l'une des revendica-
tions précédentes, caractérisé en ce que les tiges
naturelles (4) sont retenues dans les poches de ré-
ception (6) par collage et/ou par couture.

12. Élément de construction selon l'une des revendica-
tions précédentes, caractérisé en ce que les tiges
naturelles (4) sont réalisées à partir de roseau, de
jonc et/ou de fibres de ramie et/ou d'autres types
ou cultures appropriés similaires au jonc.

13. Élément de construction selon l'une des revendica-
tions précédentes, caractérisé en ce que le sup-
port (2), les poches de réception (6) et/ou les pattes
de maintien (7) sont réalisés à partir d'un matériau
imperméable à l'eau, flexible, durablement élasti-
que, durablement plastique, difficilement inflamma-
ble et/ou ignifuge.
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